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Richard Hamilton

„Just what is it that
makes today‘s homes
so different, so 
appealing?“

1956, Collage 
(Kunsthalle Museum, 
Tübingen) 



Claes Oldenburg
„The Stove with Meats“

1962 (Neue Galerie Aachen, 
Sammlung Ludwig)
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Das 
„Durchschnittswohnzimmer“
der österreichischen 
Familie mit den 
meistgekauften Möbeln
im Jahre 2007

Ausstellung „Wohnmodellle“
Künstlerhaus Wien
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Luc Boltanski
Ève Chiapello:
Der neue Geist des Kapitalismus.
Konstanz 2006: UVK
(frz. zuerst 1999).
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Max Weber:
Die protestantische Ethik
und der Geist
des Kapitalismus.

Erstdruck 1904
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Kapitalismus als „Emanzipationsfaktor“ (Boltanski / Ch iapello)

„Erster“ Geist des Kapitalismus (19. Jahrhundert)
- Beteiligung am Fortschritt
- Befreiung aus lokalen Strukturen

„Zweiter“ Geist des Kapitalismus („Fordismus“ / 1930 bis 1970)
- Wohlstand und Sicherheit
- Karrierechancen und Machtpositionen

„Dritter“ Geist des Kapitalismus (1980 bis zur Gegenwart)
- Autonomie
- Selbstverwirklichung



„Künstlerkritik“
• Gegen „Vermassung“

Sozialkritik Künstlerkritik

• Kritik an Ausbeutung

• Arbeiterbewegung

• Gerechter Lohn

• Kritik der Ungleichheit

• Teilhabe am Reichtum

• Kritik an Entfremdung

• Intellektuelle, Künstler, Bohème

• Autonomie, Authentizität

• gegen „Vermassung“

• Kritik der Konsumgesellschaft
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Rechtfertigungsordnungen des Kapitalismus 
(frz. „cité“)

* „Cité der Erleuchtung“
Kapitalismus als religiöse Ordnung

* „Cité des Hauses“
Kapitalismus als familienweltliche Ordnung

* „Cité der Industrie“
Kapitalismus als Ordnung der Effizienz

* „Cité der Reputation“
Kapitalismus als Ordnung des Ruhmes

* „Cité des Staatsbürgers“
Kapitalismus als Ordnung von Kollektiven

* „Cité des Marktes“
Kapitalismus als Ordnung von Wettbewerb
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Ein neuer Geist des Kapitalismus: die „Cité der Proj ekte“
(Netzwerkkapitalismus)

* Wertigkeit bemisst sich am Grad der Aktivität. Aktivität heißt: Projekte initiieren

* Polyvalenz und Flexibilität. Festlegungen vermeiden

* Toleranz, Kommunikation, Vertrauen. Negativ: Autorität, Strenge, borniert sein

* Mobilität, Befristung, Verfügbarkeit. Negativ: Verwurzelung, Bindung, Beharrung

* Kreativität und Autonomie. Gegen Routine und Abhängigkeit

* Intuition, Flair, Emotionalität. Gegen Moralisierung, Spießigkeit, Gefühlsarmut
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„Bulle und Bär“ vor der Frankfurter Börse
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Die Potenz
der Finanzmärkte
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Abguss des 
Bullenhodens
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* ab 4. März bei ebay zu ersteigern *

„Peanuts“

Galerie
White Trash
Contemporary
Hamburg




